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6. Beschlussvorlage für ACK – Std. 11.03.2011

Mitglieder der Länder in der AISV-Expertengruppe „Fachlicher Informationsaustausch Monitoring Leitlinien“:

Herr Arp (LfULG, SN)

Frau Bischert (MLUV, BB)
Herr Fleischer (LfUG, SN)
Herr Frede (StMUG, BY)

Herr Gebhart-Graf (LUBW, BW)

Frau Gehrke (LUNG, MV)
Frau Grund (LANUV, NW)

Herr Hartwig (MLUR, SH)

Frau Hermann (LUWG, RP)

Herr Hoffmann (LANUV, NW)
Herr Krüger (LUA, BB)
Frau Kühn (TMLNU, TH)

Frau Küther (BSU,HH)
Herr Maiwald (LVwA, ST)
Herr Maurer (LUWG, RP)

Frau Peter (MfU, SL)
Herr Pohl (MU, NI)
Frau Romberg (WM, MV)

Herr Süß (HMULV, HE)
Herr Zeiler (LfU, BY)
Frau Zimmermann (MUF, RP)

	Häufig gestellte Fragen (FAQ mit abgestimmten Antworten siehe Anlage)
	Kurze Erläuterung

	1. Bestehende“ FAQ der 2. Handelsperiode – Überarbeitung und Anpassung

	FAQ Nr. 12**: Gasförmige Brennstoffe / Zusammensetzungsdaten: Unter welchen Voraussetzungen können Online-Gaschromatografen und Gasanalysatoren nach Abschnitt 13.5.3 Anhang I Monitoring Leitlinien 2008-2012 zur Bestimmung von Parametern gasförmiger Stoffe verwendet werden?
	Auf Grundlage der Erkenntnisse und vorgeschlagenen Verfahren im DVGW- Merkblatt zum CO2-Emissionshandel (Veröffentlichung 14.02.2011) wird die FAQ zu gasförmigen Brennstoffen und zur Ermittlung der Zusammensetzungsdaten angepasst und mit einem Verweis auf das DVGW-Merkblatt versehen. Durch Entscheidung der AISV-Expertengruppe Monitoring zur Aufnahme dieses Verweises in der FAQ und folgendem ACK-Beschluss zur Veröffentlichung der geänderten FAQ würde das DVGW-Merkblatt quasi als „nationaler Standard“ im Bereich natürlicher Erdgase gültig.

	2. Neue FAQs 
	

	FAQ Nr. 79*: Kohlenstoffanteile in Produktionsrückständen der Zellstoff- und Papierindustrie: Sind Produktionsrückstände der Zellstoff- und Papierindustrie reine Biomassen?
	Während der 1. Handelsperiode sind Produktions-rückstände der Zellstoff- und Papierindustrie zum überwiegenden Teil als 100%ige Biomasse deklariert und berichtet, vereinzelt ist ein Karbonatanteil nachgewiesen worden. Durch Literaturangaben und Analysen von einigen Anlagenbetreibern sind weitere kohlenstoffhaltige Anteile bekannt geworden. Um ein einheitliches, leitlinienkonformes Vorgehen bei der Emissionsermittlung, der Prüfung und Genehmigung von Monitoringkonzepten und der Prüfung der Emissionsberichte sicherzustellen, wurde FAQ Nr. 79* erstellt.

	FAQ Nr. 80*: Biogas im Erdgasnetz: Können bei der jährlichen Emissionsberichterstattung vertraglich abgenommene Biogasmengen, die in das Erdgasnetz eingespeist werden, tatsächlich jedoch nicht in der berichtspflichtigen Anlage zum Einsatz kommen, als Biomasse mit einem Emissionsfaktor gleich Null geltend gemacht werden?
	FAQ Nr. 80* soll klarstellen, dass bei der jährlichen Emissionsberichterstattung vertraglich vereinbarte Biogasmengen, die an anderer Stelle ins Erdgasnetz eingespeist, tatsächlich jedoch nicht in der Anlage eingesetzt werden, nicht als Biomasse geltend gemacht werden können. 

	FAQ Nr. 81*: Raffinerien/Clausanlagen: Sind neben den CO2-Emissionen aus dem Einsatz von Heizgas in den Inlinebrennern und im Incinerator auch die CO2-Emissionen durch den Einsatz von Claus-Einsatzgas zu berichten? Wie können diese CO2-Emissionen berichtet werden?
Handreichung zur FAQ Nr. 81*: „Bestimmung der CO2-Emissionen aus Claus-Einsatzgas in Raffinerien“
	In den Clausanlagen wird Schwefelwasserstoff, der während der Entschwefelung der Raffinerieprodukte entsteht, zu reinem Schwefel umgesetzt. Neben dem Schwefelwasserstoff enthält das Claus-Einsatzgas auch Kohlenwasserstoffe und CO2. Das inhärente CO2 und die Verbrennung der Kohlenwasserstoffe beim Clausprozess werden bei der Berichterstattung nur von wenigen Raffinerien berücksichtigt.

Auf Grundlage der Emissionsberichterstattung der Anlagenbetreiber und Kenntnis der typischen Zusammensetzung der Claus-Einsatzgase muss davon ausgegangen werden, dass pro Raffinerie zwischen 1.000 bis 30.000 t CO2/a nicht berichtet werden. 

FAQ Nr. 81* soll klarstellen, dass bei der jährlichen Emissionsberichterstattung die CO2- Emissionen durch den Einsatz von Claus-Einsatzgas zu berichten sind. In der zusätzlichen Handreichung werden drei Varianten zur Bestimmung der CO2-Emissionen aus Claus-Einsatzgas näher beschrieben. Diese können für die Erstellung des Monitoringkonzepts und des Emissionsberichts herangezogen werden
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